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äd
is

ch
es

W
is

se
n

–
p.

5



EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft
Le

xi
k

on
vs

.
E

nz
yk

lo
pä

di
e

im
th

eo
re

tis
c

he
n

K
on

te
xt

G
en

er
at

iv
e

G
ra

m
m

at
ik

K
at

z
un

d
F

od
or

(1
96

6)
fü

hr
en

D
ic

ho
to

m
ie

se
m

an
tis

ch
es

vs
.p

ra
gm

at
is

ch
es

W
is

se
n

ei
n

S
em

an
tik

eb
en

e
er

hä
lt

S
te

lle
nw

er
ti

nn
er

ha
lb

de
r

sy
nt

ax
-d

om
in

ie
rt

en
G

en
er

at
iv

en
G

ra
m

m
at

ik

se
m

an
tis

ch
e

T
he

or
ie

zu
r

In
te

rp
re

ta
tio

n
de

r
sy

nt
ak

tis
ch

ge
ne

rie
rt

en
/g

en
er

ie
rb

ar
en

S
ät

ze

B
es

ch
rä

nk
un

g
au

fs
at

zs
em

an
tis

ch
e

B
ed

eu
tu

ng
,

A
us

kl
am

m
er

un
g

vo
n

K
on

te
xt

w
is

se
n

R
ed

ew
ei

se
vo

m
lin

gu
is

tis
ch

re
le

va
nt

en
W

is
se

n,
“R

es
t”

is
t

en
zy

kl
op

äd
is

ch
es

W
is

se
n

Le
xi

ko
n

so
ll

V
er

kn
üp

fu
ng

zw
is

ch
en

F
or

m
un

d
B

ed
eu

tu
ng

he
rs

te
lle

n
Le

xi
ka

lis
ch

es
un

d
en

zy
kl

op
äd
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äd

is
ch

es
W

is
se

n
–

p.
7



EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft
Le

xi
k

on
vs

.
E

nz
yk

lo
pä

di
e

im
th

eo
re

tis
c

he
n

K
on

te
xt

B
ol

in
ge

r
ze

ig
t,

w
ie

m
an

üb
er

D
is

tin
gu

is
he

r
ve

rm
itt

el
te

se
m

an
tis

ch
e

In
fo

rm
at

io
n

au
fM

ar
ke

r
re

du
zi

er
tw

er
de

n
kö

nn
en

-
U

nt
er

sc
he

id
un

g
w

ird
da

m
it

hi
nf

äl
lig

ab
de

n
70

er
Ja

hr
en

:K
at

z
&

F
od

or
nu

tz
en

M
ar

ke
r

un
d

D
is

tin
gu

is
he

r
zu

r
R

ep
rä

se
nt

at
io

n
lin

gu
is

tis
ch

en
W

is
se

ns

ei
nfl

uß
re

ic
he

r
A

ns
at

z
fü

r
di

e
E

nt
w

ic
kl

un
g

de
r

ge
ne

ra
tiv

en
S

em
an

tik
,k

og
ni

tiv
en

S
em

an
tik

un
d

P
ro

to
ty

pe
nt

he
or

ie

Le
xi

ka
lis

ch
es

un
d

en
zy

kl
op

äd
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äd
is

ch
es

W
is

se
n

–
p.

12



EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft
Le

xi
k

on
vs

.
E

nz
yk

lo
pä

di
e

im
th

eo
re

tis
c

he
n

K
on

te
xt

G
en

er
at

iv
es

Le
xi

k
on

P
us

te
jo

vs
ki

(1
99

1)
un

te
rs

ch
ei

de
t

zw
is

ch
en

lin
gu

is
tis

ch
em

W
is

se
n

un
d

A
llg

em
ei

nw
is

se
n

(’c
om

m
on

se
ns

e
kn

ow
le

dg
e’

)

S
E

L
E

C
T

IV
E

B
IN

D
IN

G
un

d
T

Y
P

E
C

O
E

R
C

IO
N

w
er

de
n

al
s

le
xi

ka
lis

ch
e

P
ro

ze
ss

e
au

fg
ef

as
st

,d
ie

üb
er

di
e

Q
ua

lia
st

ru
kt

ur
vo

n
N

om
en

ge
st

eu
er

tw
er

de
n

S
E

L
E

C
T

IV
E

B
IN

D
IN

G
:A

dj
ek

tiv
e

ve
rb

in
de

n
si

ch
ko

nt
ex

ts
en

si
tiv

m
it

ei
ne

r
se

m
an

tis
ch

en
R

ol
le

de
s

m
od

ifi
zi

er
te

n
N

om
en

s:
gu

te
r

P
ilo

t/
gu

te
s

E
ss

en
/g

ut
er

F
ilm

T
Y

P
E

C
O

E
R

C
IO

N
:T

yp
es

hi
ft

vo
m

E
ig

en
na

m
en

zu
m

ge
sc

hr
ie

be
ne

n
O

bj
ek

t:
Ic

h
le

se
ge

rn
W

al
se

r.

K
lin

ke
nb

er
g:

P
ro

ze
ss

e
au

fe
nz

yk
lo

pä
di

sc
he

r
E

be
ne Le

xi
ka

lis
ch

es
un

d
en

zy
kl

op
äd
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äd
is

ch
es

W
is

se
n

–
p.

14



EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft
Le

xi
ka

lis
c

he
un

d
en

zy
kl

op
äd

is
c

he
In

fo
rm

at
io

ne
n

in
Le

xi
ka

V
ag

he
it

de
r

U
nt

er
sc

he
id

un
g

sp
ie

lt
fü

r
W

ör
te

rb
uc

hk
la

ss
ifi

ka
tio

n
zw

ar
eb

en
fa

lls
ei

ne
R

ol
le

,d
oc

h
es

gi
bt

in
de

r
P

ra
xi

s
re

la
tiv

gu
t

er
fa

ss
ba

re
U

nt
er

sc
hi

ed
e

au
fd

er
B

es
ch

re
ib

un
gs

eb
en

e:

W
ör

te
rb

uc
h

(S
pr

ac
hw

is
se

n)
:m

eh
r

un
d

au
sf

üh
rli

ch
er

e
sp

ra
ch

lic
he

In
fo

rm
at

io
n

E
nz

yk
lo

pä
di

e
(S

ac
hw

is
se

n)
:w

en
ig

sp
ra

ch
lic

he
In

fo
rm

at
io

n,
m

eh
r

H
in

te
rg

ru
nd

w
is

se
n,

an
de

re
S

tic
hw

or
ta

us
w

ah
l(

m
eh

r
Fa

ch
au

sd
rü

ck
e

un
d

E
ig

en
na

m
en

)

in
te

lli
ge

nt
er

N
ut

ze
r

en
ts

ch
ei

de
t,

w
el

ch
e

In
fo

rm
at

io
ne

n
er

be
nö

tig
t,

gg
f.

A
bb

ru
ch

de
r

Le
kt

ür
e

de
s

A
rt

ik
el

s
od

er
K

on
su

lta
tio

n
w

ei
te

re
r

N
ac

hs
ch

la
ge

w
er

ke

Le
xi

ka
lis

ch
es

un
d

en
zy

kl
op

äd
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